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Liebe Leserin, 
lieber Leser

Die Energiemärkte sind total aus den Fugen und die Sorgen möglicher  
Versorgungsengpässe leider realistisch. Wie alle Energieversorgungs- 
unternehmen kämpfen wir an mehreren Fronten. Wir sehen uns mit  
explodierenden Einkaufspreisen konfrontiert, die unser Streben nach  
möglichst attraktiven Preisen für unsere Kundinnen und Kunden torpe- 
dieren und unsere Beschaffung auf die Probe stellen. Die drohenden  
Mangellagen sind eine ganz neue Situation und fordern uns zusätzlich. 
Wir bereiten uns intensiv auf mögliche Szenarien vor, um im Ernstfall  
die nötigen Schritte und Aufgaben gut meistern zu können.

Die heutige Energiesituation macht deutlich, dass mittelfristig kein  
Weg am Ausbau der erneuerbaren Energien vorbeiführt und Energie, 
Sicherheit und Nachhaltigkeit etwas wert sind und ihren Preis haben.

Die Regionalwerke AG Baden sieht sich in ihrer Strategie, den Ausbau  
der erneuerbaren Energien weiter voranzutreiben, bekräftigt und erlebt 
eine grosse Nachfrage nach den entsprechenden Produkten und Energie- 
lösungen. Lassen Sie uns gemeinsam diesen Weg einer nachhaltigen  
Energiezukunft gehen, die umweltfreundliche Energie zu vernünftigen 
Preisen für uns bereithält.

Unser «plusminus» steht im Zeichen des kurz bevorstehenden Bäder- 
festes. Das ist uns wichtig. Denn es geht in diesen schwierigen Zeiten  
nicht nur darum, für Sicherheit und Wirtschaftlichkeit zu kämpfen,  
sondern auch die Lebensfreude zu bewahren und Schönes zu erleben.  
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein tolles Bäderfest.
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Energiemärkte

Drei Tipps: So sparen Sie Strom, Gas und Geld
Heizung: Ob mit Strom oder Gas: Heizen Sie weniger stark. Jedes Grad 
Raumtemperatur, das Sie einsparen, verbraucht sage und schreibe rund 
sechs Prozent weniger Energie. 
Wasser: Lassen Sie Abwasch- und Waschmaschine nur ganz gefüllt und 
im ECO-Modus laufen. Benutzen Sie, wo immer möglich, kaltes Wasser. 
Licht: Ersetzen Sie herkömmliche Glühbirnen durch LED und löschen Sie 
das Licht, sobald Sie einen Raum oder das Haus verlassen. 

Weitere Spartipps und Informationen zur Strom- und  
Gasmangellage finden Sie hier:

regionalwerke.ch/preissituation 
nicht-verschwenden.ch

Gilles Tornare 
Bereichsleiter Marketing und 
Geschäftsleitungsmitglied

Steigende Preise, unklare Aussichten: Was die Strom-  
und Gasversorgung der nächsten Monate anbelangt,  
so lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt fast nur spekulieren.  
Gilles Tornare, Bereichsleiter Marketing der RWB, zum  
Stand der Dinge.

«Mit dieser Situation  
 hat niemand gerechnet» 

Die drohende Strom- und Gasman- 
gellage dieses Winters hält Energie-
versorgungsunternehmen wie die 
Regionalwerke AG Baden weiter  
auf Trab. Auch wenn derzeit viele 
Vermutungen angestellt werden,  
ist nicht einzuschätzen, wie sich die 
Situation effektiv entwickeln wird. 
«Mit möglichen Krisensituationen 
aufgrund langanhaltender Strom-
unterbrüche in Baden setzen wir 
uns schon seit längerem auseinan-
der. Seit letztem Winter beschäfti-
gen wir uns zudem intensiv mit  
dem neuen Thema Energiemangel- 
lagen», sagt Gilles Tornare. «Seit 
dem Ausbruch des Ukraine-Kon-
flikts im Frühjahr hat sich die Lage 
aber noch wesentlich verschärft – 
damit konnte niemand rechnen.» 
Fakt ist: Die Gasversorgung der 
Schweiz ist von den Lieferungen 
aus Osteuropa, namentlich von 

Russland, abhängig. Und weil aus 
Gas im Ausland auch Strom erzeugt 
wird, sind die beiden Energiequellen 
eng miteinander verbunden. 

Preisliche Auswirkungen bei 
Strom und Gas
Ende August hat die RWB die 
Strompreise fürs kommende Jahr 
bekannt gegeben. Gilles Tornare: 
«Da wir den Strom in Tranchen 
beschaffen, das heisst strategisch 
verteilt zu unterschiedlichen Ein-
kaufszeitpunkten, konnten wir die 
massiv gestiegenen Einkaufspreise 
am Markt stark abfedern.» Oder 
anders: Weil wir die Beschaffung  
für unsere Kundinnen und Kunden  
in der Grundversorgung für 2023 
bereits im Voraus getätigt haben, 
wird sich die aktuelle Situation mit 
stark überhitzten Strompreisen in 
den Folgejahren stärker auswirken. 
Ein durchschnittlicher Haushalt 
wird für das Standardprodukt  
«primastrom» aus Schweizer und 
europäischer Wasserkraft 2023  
rund einen Drittel mehr für den 
Strom bezahlen müssen. Auch der 
Gaspreis hat sich seit Anfang Jahr 
vervielfacht. Die RWB beschafft  
das Gas für die Kunden quartals-
weise über eine Einkaufskoopera-
tion mit 18 anderen Gasversorgern. 
«Für die letzten drei Monate des 

Jahres muss der Gaspreis nochmals 
angehoben werden», sagt Tornare. 
«Wie es preislich für das erste Quar-
tal 2023 aussehen wird, können 
wir derzeit nicht abschätzen.» Ziel 
der RWB ist es, ihre Kundinnen 
und Kunden möglichst frühzeitig 
zu informieren, damit diese wissen, 
auf was sie sich einstellen müssen 
und damit eine gewisse Planungs- 
sicherheit gewährleistet ist (regio-
nalwerke.ch/preissituation).

Drohende Mangellagen – 
Zuständigkeiten sind klar
Grundsätzlich ist die RWB verant-
wortlich für die Beschaffung  
und die reibungslose Lieferung von 
Strom und Gas im Versorgungs-
gebiet sowie für die lokale Wasser-
versorgung. «Was die Wasser- 
versorgung betrifft, so sind wir gut 
vorbereitet und würden bei einer 
Strommangellage den Betrieb der 
Pumpen mittels mobiler Diesel-
Notstromaggregaten in den Griff 
bekommen.» Eine Task Force der 
RWB befasst sich laufend mit weite-
ren möglichen Szenarien einer 
Mangellage. Die Geschicke national 
und international zu beeinflussen, 

liegt allerdings nicht in der Macht 
der regionalen Energieversorgungs-
unternehmen. Dafür ist der Bund 
mit den nationalen Organisationen  
wie der KIO, die Kriseninterventions- 
organisation für die Gasversorgung, 
und der OSTRAL, die Organisation 
für Stromversorgung in ausserordent- 
lichen Lagen, zuständig. «Deren 
Aufgabe ist es, den Gesamtüberblick  
zu behalten und die Anliegen der 
Schweiz auf übergeordneter Ebene 
zu vertreten.» Diese Organisationen 
arbeiten im Auftrag des Bundes, 
der über allfällige Massnahmen wie 
Sparappelle an die Bevölkerung 
oder Kontingentierungen bestimm-
ter Kundengruppen entscheidet. 
«Letztlich sitzen wir aber alle im 
gleichen Boot. Im Krisenfall ist es 
unsere Aufgabe, die Anweisungen 
des Bundes umzusetzen.» Bleibt  
zu hoffen, dass sich die Situation in 
den nächsten Monaten entschärft. 
«Was wir aber alle schon jetzt lernen  
und tun können, ist der sparsame 
Umgang mit Strom und Gas», sagt 
Gilles Tornare. «Nutzen wir die 
Chance, uns mit dem Thema aus-
einanderzusetzen, damit wir im 
Ernstfall vorbereitet sind.»
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Verwaltungsratspräsident

«Die Energiebranche  
 wird gestärkt aus  
 der Krise hervorgehen.»

Seit Mai dieses Jahres steht Kurt Lüscher an der Spitze  
des Verwaltungsrats der Regionalwerke AG Baden.  
Der Nachfolger des langjährigen VR-Präsidenten Werner 
Graber über sein Amt, die Herausforderungen in der  
Energiebranche und die daraus resultierenden Chancen. 

Herr Lüscher, herzliche  
Gratulation zur Wahl.
Vielen Dank, ich freue mich sehr auf  
die Aufgabe. Da ich bereits seit 
mehreren Jahren im Verwaltungsrat 
der Regionalwerke AG Baden  
und der Limmatkraftwerke AG bin,  
sind mir Betrieb und Umfeld bereits 
bestens vertraut. 

Wie sehen Sie Ihre Rolle  
als Verwaltungsratspräsident  
der RWB?
Neben den klassischen und teil-
weise gesetzlich vorgegebenen 
Aufgaben wie Finanzkontrolle, 
Unternehmensplanung und Strate-
giefestlegung sehe ich mich als 
Dreh- und Angelpunkt für Anliegen 
der Stadt Baden, der Eigentümerin 
der RWB. Zudem möchte ich in 
meiner Funktion als VR-Präsident 
Gesprächs- und Sparringspartner  
für die Geschäftsleitung sein.

Was reizt Sie an dieser Aufgabe?
Ich bin gerne an Orten, an denen 
man etwas bewegen kann. Was 
standardmässig läuft, interessiert 
mich weniger. Mich faszinieren 
übergeordnete und branchen- 
übergreifende Zusammenhänge, 
Herausforderungen, die man nur 

mit motivierten Mitarbeitenden 
meistern kann. 

Da sind Sie bei der RWB  
und in der Energiebranche  
gut aufgehoben … 
Die RWB ist hervorragend aufge-
stellt. Bereits mein Vorgänger 
Werner Graber hat tolle Arbeit ge- 
leistet. Mit Michael Sarbach und 
der gesamten Geschäftsleitung sind 
zudem Leute am Werk, mit denen 
man professionell zusammenarbei-
ten kann. Herausforderungen wie 
der Umbau der Energieversorgung, 
weg von fossiler, hin zu erneuer-
barer Energie, die Digitalisierung  
und die zunehmende Bedeutung  
der lokalen und regionalen Energie- 
produktion erfordern bis auf Wei- 
teres unsere volle Aufmerksamkeit. 

Ukraine-Konflikt, möglicher 
Gas- und Strommangel,  
steigende Energiepreise – was 
stimmt Sie positiv, wenn Sie  
in die Energiezukunft blicken?
Wir werden aus dieser Krise viel  
lernen und gestärkt daraus hervor-
gehen. Es wird uns allen jetzt schon 
vor Augen geführt, dass es nicht 
selbstverständlich ist, jederzeit und 
überall genügend Energie zu haben. 

Daraus resultiert wiederum ein star-
ker Schub für den schnellen Ausbau 
von erneuerbarer Energie. Ebenfalls 
positiv stimmt mich der Umstand, 
dass wir bei der RWB viele engagierte  
und kompetente Mitarbeitende 
haben, die sich für unsere Ziele ein-
setzen – dies in teils äusserst kom- 
plexen Projekten wie dem Aufbau  
der Fernwärme- und Fernkältever-
sorgung sowie der Weiterentwick-
lung der Netzinfrastruktur. 

Wo sehen Sie die grössten 
Herausforderungen  
der nächsten Monate?
Wie jedes andere Energieunter- 
nehmen beschäftigen wir uns 
insbesondere mit der Versorgungs-
sicherheit. Auf die nationale und 
internationale Versorgung haben 
wir keinen Einfluss, aber wir können  
lokal Vorkehrungen und Mass- 
nahmen treffen, damit die Auswir-

kungen eines allfälligen Versor-
gungsengpasses in Baden möglichst 
gering ausfallen. Zu diesem Zweck 
hat die RWB schon vor einiger  
Zeit eine Arbeitsgruppe gebildet, 
die sich laufend mit allen Perspekti-
ven der Versorgungsthematik aus- 
einandersetzt. Dazu gehört auch 
die laufende Kommunikation mit 
unseren Kunden.

Wo sehen Sie noch Potenzial, 
um Ihre ganz persönliche  
Öko-Bilanz zu verbessern?
Was längere Reisen betrifft, kann 
ich bestimmt noch an meiner 
Öko-Bilanz schrauben und künftig 
auf die eine oder andere private 
oder geschäftliche Flugreise ver-
zichten. Da ich in der Stadt Zürich 
wohne, bin ich ansonsten viel  
zu Fuss, mit dem ÖV oder dem 
Elektroauto unterwegs.

Zur Person: Kurt Lüscher verfügt über langjährige operative und  
strategische Führungserfahrung in der Telekom- und Energiebranche in 
der Schweiz und im benachbarten Ausland. Seit einigen Jahren  
ist er Geschäftsführer der Implementation Force AG, einem Unter- 
nehmen für Beratungs- und Managementdienstleistungen. Kurt Lüscher  
ist Initiant und Organisator der jährlichen Smart Energy Party in der  
Umwelt Arena Spreitenbach. Der Anlass hat das Ziel, die einheimische 
Energiebranche untereinander und mit der IT- und Gebäudetechnik- 
branche besser zu vernetzen. Kurt Lüscher sitzt seit 2018 im Verwaltungs- 
rat der Regionalwerke AG Baden und ist seit 2020 VR-Mitglied der  
Limmatkraftwerke AG. Als VR-Präsident der RWB AG nimmt er neu 
auch Einsitz im Verwaltungsrat der Regionalwerke Holding AG Baden. 

 «Die RWB ist  
 hervorragend  
 aufgestellt.»

Kurt Lüscher 



Jetzt  
anmelden und  

einen extra  
Energieschub  

erhalten.

Das grosse
Erlebnis für
Forscherinnen
und Forscher!

Das grosse
Erlebnis für
Forscherinnen
und Forscher!
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«AQUA ET  
 ENERGIA»  
 am Bäderfest

Der Erlebnis-Trail zum römischen Alltag für Kinder und  
Familien am Samstag und Sonntag, 29. /30. Oktober.

SponsoringKundenportal

Das RWB-Kundenportal: in drei Schritten registriert
1.	Ihre letzte Rechnung bereithalten 
2.	Registrieren Sie sich unter  
	 regionalwerke.ch/kundenportal  
3.	Geben Sie Ihre Angaben ein und schliessen Sie  
	 das eröffnete Benutzerkonto ab.

Produkte
Wechseln und bestellen 
Sie Ihre Energie-Produkte 
bequem per Mausklick.

Rechnung
Erhalten Sie Ihre Rech-
nungen papierlos und 
überprüfen Sie Ihren 
Zahlungsstatus.

Umzüge
Melden Sie Ihren Umzug, 
einen Mieter- oder  
Eigentümerwechsel digital 
per Formular.

Mengen/Kosten
Überblicken und überwa-
chen Sie Ihre Verbrauchs-
mengen und Kosten. 
Wenn Sie bereits im Besitz 
eines Smart Meters sind, 
können Sie im Kunden-
portal mit der Applikation 
Lastgangdaten Ihren Strom- 
verbrauch visualisieren. 

Online-Dienste
Verfolgen Sie den Status 
Ihrer Aufträge online.

 IHRE ENER
GIEDATEN 

 

AUF EINEN
 KLICK

Benutzerkonto eröffnen und von  
umfassenden Online-Diensten profitieren:  
Das sind die Vorteile des RWB-Kundenportals.

Die Regionalwerke AG Baden  
engagiert sich am Bäderfest für das 
Programm «AQUA ET ENERGIA», 
den Erlebnis-Trail für Kinder und 
Familien zum römischen Alltag in 
Zusammenarbeit mit dem Histo- 
rischen Museum Baden, dem Legio-

närspfad Vindonissa und den  
Vereinen Lateintag, Römerquartier 
und Gärtnerhaus.

Start und Ende des Trails, mit jeweils  
einem spannenden Posten und allen 
benötigten Informationen, sind ent- >
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Kurpark Baden
	 Infozelt für Trail-Karte,  

	 Stempelkarte, Diploma und  
	 Informationen
	 Trail-Posten Peregrina,  

	 Ausgrabungsstelle für 
	 römische Münzen
	 Streitwagenrundfahrten  

	 um den Kurpark
	 In den Zelten: Steinmetz- und  

	 Bauklötze-Werkstatt, Kräuter- 
	 tee-Mischung und römische  
	 Duftöle

Die Zwergen-Safari von und  
mit Alma Jongerius
Forschende ab drei Jahren erkunden  
die Welt der Zwerge im Bäderquar- 
tier, mit Zwergensprache.

Trail-Karte mit Posten
An den Trail-Posten im Festgebiet  
lösen die angehenden Römerinnen 
und Römer verschiedene Rätsel  
rund um das Leben im alten Rom.

Historisches Museum Baden
Am Bäderfest verwandelt sich das 
Historische Museum Baden in einen 
römischen Bazar: Von der Mosaik-
Werkstatt über das göttliche Feuer- 
ritual und die antike Schreibstube  
bis hin zur allwissenden Medica – 
wir feiern: Celebramus!

Und natürlich kann der Trail auch  
in umgekehrter Richtung vom 
Museum aus gestartet werden,  
mit allem Drum und Dran.

Legende

Kulturprogramm Bäderfest 2022
Im Umschlag hinten zum Abtrennen oder 
einfach einscannen.
regionalwerke.ch/baederfest22

1

2

3

41

2

3

4

Sponsoring

ich bin Juno:
mach mit und
werde Römerin!

ich bin Juno:
mach mit und
werde Römerin!

Mach m
it

und w
erde

Röm
erin

, Röm
er!

Nit D
iplo

ma

weder im Kurpark oder im Histo- 
rischen Museum Baden. Dazwischen 
können an verschiedenen Posten  
im Festgebiet tolle Aufgaben zum 
römischen Alltag spielerisch gelöst 
werden.

Sind alle Aufgaben erfüllt und ist  
die Trail-Karte abgestempelt, erhal- 
ten die jungen Forscherinnen und 
Forscher das offizielle «DIPLOMA»  
als Römerin oder Römer.

29./30. Oktober 2022
Samstag	 10 bis 17 Uhr
Sonntag	 10 bis 17 Uhr
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Grundwasser-
Wärmepumpe 
als Herzstück
Nachhaltig heizen und kühlen: Die Regionalwerke AG  
Baden baut derzeit in Baden Nord eine Heizzentrale für 
Fernwärme und Fernkälte. Herzstück der Zentrale werden 
dereinst zwei riesige Grundwasser-Wärmepumpen sein. 
Maschinentechniker Lukas Gasser über Dimension und 
Funktion dieser Kolosse. 

und gibt diese in Form von Heiz-
energie an ein Haus oder ein 
grösseres System wie einen Wärme-
verbund ab», so der Maschinen-
techniker. Ob Luft, Erde oder 
Wasser: In unserer Umgebung sind 
gewaltige Energiemengen gespei-
chert, die durch die Sonnenein-
strahlung und durch Regen laufend 
erneuert werden. Dank der Wärme-
pumpen-Technologie gelingt es, 
diese kostenlose Energie gezielt zu 
nutzen (siehe Schema, S. 14 /15).

Lange Planungsphase vorab
Lukas Gasser ist Geschäftsführer der 
Alera energies AG im luzernischen 
Hochdorf, einem Unternehmen, das 
Energielösungen entwickelt. Gemein- 

Fernwärme/Fernkälte

Lukas Gasser 
Maschinentechniker

sam mit Jonas Hurter, Leiter Energie- 
projekte bei RWB, hat er in monate-
langer Arbeit evaluiert, welche 
Wärmepumpen-Technologie in Baden  
am effizientesten umsetzbar ist. 
«Wir haben diverse Technologien 
und Systeme untersucht und sie 
bezüglich Machbarkeit, Risiken und 
Kosten miteinander verglichen», 
sagt Gasser. «Nach intensiven geo- 
hydrologischen Untersuchungen 
und Auswertungen sind wir zum 
Schluss gekommen, dass sich in 
Baden das Grundwasser als Wärme-
quelle am besten eignet.»

Herzstück der Heizzentrale
Während die Bauarbeiten für die 
Heizzentrale in Baden Nord auf 
Hochtouren laufen, arbeiten Lukas 
Gasser und sein Team an der Aus- 
führungsplanung zur Installation der 
grossen Industrie-Wärmepumpen. 
Der technische Einbau ist auf Anfang 
nächsten Jahres terminiert und 
dauert wohl rund ein Jahr. «Die bei- 
den Wärmepumpen für die Heiz- 
zentrale verfügen über eine Nenn-
heizleistung von jeweils 1500 kW», 
sagt Gasser. Damit sind sie rund 
hundertmal leistungsstärker als her- 
kömmliche Wärmepumpen für  
den Einsatz in Einfamilienhäusern. 
Einige weitere Kennzahlen: Die 
Maschinen sind grösstenteils aus 
Stahl und wiegen rund 20 t. Sie sind 
7 m lang, 2,8 m hoch sowie 3 m breit. 
Im Gegensatz zu privaten Heizungs-
Wärmepumpen, die nahezu war-
tungsfrei funktionieren, erfordert der 
Betrieb einer Industrie-Wärmepumpe 
umfangreiche periodische Wartungs-
arbeiten – dazu gehört beispiels-
weise ein regelmässiger Ölwechsel. 
«Werden diese Wartungsarbeiten 
sachgemäss durchgeführt, können 
die Wärmepumpen Lebenszyklen  
von mehr als 30 Jahren erreichen.» 

«Eine Wärmepumpe funktioniert  
im Prinzip ähnlich wie ein Kühl-
schrank», sagt Lukas Gasser. «Der 
Kühlschrank entzieht seinem 
Innenraum die Wärme und gibt  

sie nach draussen ab.» Bei der 
Wärmepumpe ist es genau umge-
kehrt. «Die Wärmepumpe entzieht 
dem Aussenbereich, beziehungs-
weise der Umgebung, die Wärme 

Grundwasser-Wärmepumpe auf  
dem Prüfstand des Herstellers
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Funktionsweise einer Grundwasser-Wärme- 
pumpe in der Energiezentrale Baden Nord

Eine Tauchpumpe pumpt ca. 12 Grad  
warmes Grundwasser aus dem 
Boden 1  über ein weit erstrecktes 
Leitungssystem in die Heizzentrale. 
Dort wird die Wärmeenergie des 
Grundwassers auf die Wärmepumpe 
übertragen. Im Verdampfer der 
Wärmepumpe 2  startet ein thermo- 
dynamischer Kreisprozess. In der 
Wärmepumpe zirkuliert ein Kälte-
mittel, das im Verdampfer der  
Wärmepumpe dank seinem tiefen 
Siedepunkt die Wärmeenergie des 
Wassers aufnimmt und dabei ver-
dampft. Der elektrisch angetriebene 
Kompressor 3  komprimiert den 
aus dem Verdampfer austretenden 
kalten Kältemitteldampf. Dadurch 
erhöht sich der Druck des Kältemit-
teldampfes, das Temperaturniveau 
steigt auf ca. 80 Grad. Im Konden-
sator der Wärmepumpe 4  wird 
dem heissen Dampf die Wärme  
entzogen und an den Wasserkreis-
lauf des Wärmenetzes 5  abge-
geben. Dabei wird das Kältemittel 
kondensiert bzw. verflüssigt. 

Im System des Wärmenetzes ver-
sorgt das heisse Wasser angeschlos-
sene Liegenschaften mit Wärme-
energie fürs Heizen und fürs Brauch- 
wasser, bevor es abgekühlt 6   
wieder zur Heizzentrale zurückkehrt 
und für den nächsten Durchlauf 
erwärmt wird. Das verflüssigte Kälte- 
mittel wiederum gelangt in der 
Wärmepumpe zum Entspannungs-
ventil 7 , das den Druck des Kälte-
mittels auf das tiefe Druckniveau 

des Verdampfers reduziert. Das flüs-
sige Kältemittel 8  wird dann wieder 
dem Verdampfer der Wärmepumpe 
zugeführt, in welchem es wieder ver- 
dampft, um Wärme aufzunehmen. 

Beim System in Baden Nord dient 
zusätzlich zum Grundwasser das 
Wasser des Fernkältenetzes als Wär-
mequelle der Wärmepumpe. Im  
Verdampfer der Wärmepumpe wird 
also nicht nur das Grundwasser, 
sondern auch das Wasser des Fern-
kältenetzes abgekühlt 9 . Dieses 
Wasser wird im Kälteverbund zum 
Kühlen von Gebäuden und Pro- 
zessen gebraucht. Es kehrt leicht 
erwärmt wieder zurück 10  – der 
Prozess beginnt von vorne. Das für 

den Betrieb benötigte Grundwasser 
fliesst in Rückgabebrunnen leicht 
abgekühlt wieder in den Boden ab. 

Der Wirkungsgrad – im Falle einer 
Wärmepumpe «Coefficient of  
Performance» (COP) genannt – ist 
bei der Grundwasser-Wärmepumpe 
sehr hoch. Das Verhältnis zwischen 
nutzbarer Wärmeleistung und auf-
zuwendender elektrischer Leistung 
beträgt bei den Wärmepumpen  
der Energiezentrale Baden Nord  
325 Prozent, was einem COP von 
3,25 entspricht. Das bedeutet,  
dass bei diesem Prozess mit 1 Kilo-
wattstunde elektrischer Energie 
3,25 Kilowattstunden Heizenergie 
bereitgestellt werden können.

Fernwärme / Fernkälte

Fernwärme und -kälte 
in Baden
Die Regionalwerke AG Baden 
handelt nachhaltig und forciert 
seit Jahren den Ausbau für Fern-
wärme und den Aufbau eines 
Fernkältenetzes auf Stadtgebiet. 
Erfahren Sie, welche Projekte 
bereits ausgeführt wurden  
und was der aktuelle  
Ausbaustand ist. 

regionalwerke.ch/
waermekaelte
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Mörsch 
checkt’s
Seit einem halben Jahr arbeitet Monika Mörsch  
als Projektleiterin bei der Regionalwerke AG Baden.  
Die gebürtige Deutsche über ihren Werdegang,  
die Arbeit in Baden und ihre Hobbys. 

Sie arbeiten seit einem  
halben Jahr bei der RWB.  
Wie gefällt es Ihnen bisher?
Es gefällt mir sehr gut, meine 
Aufgaben sind vielseitig und 
zukunftsweisend. Auch die Stim-
mung im Unternehmen ist positiv, 
alle sind hilfsbereit und offen.  
Ich bin neu in den Aargau gezogen 
und fühle mich in der Region  
und in Baden wohl. Thermalstädte 
riechen anders, so ein bisschen 
schweflig. Da fühle ich mich  
natürlich zu Hause, weil ich eben-
falls in der Nähe einer Thermal-
stadt aufgewachsen bin. 

Wo genau kommen Sie her?
Ich bin eine sogenannte «West- 
zipflerin» und komme aus der  
Nähe von Aachen. Das liegt ganz  
im Westen Deutschlands, an der 
belgisch-niederländischen Grenze. 
Wer aus dem Rheinland stammt, 
trägt das Herz auf der Zunge, ist 
offen und direkt – aber das sagt 
man ja über alle Deutschen (schmun- 
zelt). Inzwischen lebe ich bereits  
seit mehreren Jahren in der Schweiz.  
Davor habe ich ab und zu das  
Land gewechselt und war viel in 
Frankreich, Spanien, Australien  
und Vietnam. 

Weshalb sind Sie so viel  
rumgekommen?
In Frankreich und Spanien habe ich 
Teile meiner Studien absolviert.  
Die Liebe hat mich zeitweise nach 
Australien verschlagen und in 
Vietnam war ich in Windkraft-Pro-
jekte involviert. Ich bin neugierig 
und lasse mich sehr gerne auf 
Neues ein. Neue Menschen, neue 
Projekte – ich mag das. 

Wie sieht Ihr beruflicher  
Werdegang aus?
Ich habe Bauingenieurwesen 
studiert und am Anfang auch als 
Bauingenieurin in Bremen gear- 
beitet. Nach einer Weile kam aber 
wieder die Neugier. Da ich mich 
nicht nur für Technik interessiere, 
sondern auch für Sprachen, habe 
ich danach in Frankreich und 
Spanien ein Studium in Erneuer- 
baren Energien angehängt. Seitdem 
habe ich Wind-, Photovoltaik-, 
Bioenergie- und Fernwärmeprojekte 
bearbeitet. Das Feld ist so breit  
und ständig im Wandel, da wird es 
immer etwas Neues geben. Das 
zeigt sich auch in unseren Projekten 
bei der RWB.

>

Energie pur – Monika Mörsch  
leitet seit März das Gesamtprojekt 
Energiezentrale Baden Nord.

16   plusminus
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Was genau ist Ihre Aufgabe  
bei der RWB?
Aktuell bin ich hauptsächlich 
Gesamtprojektleiterin für die neue 
Energiezentrale Baden Nord, das 
derzeit grösste Infrastrukturprojekt 
der RWB. Momentan sind wir  
mit der Erweiterung der Energie-
zentrale rund um unser Kesselhaus 
in Baden Nord und dem Bau der 
neuen Brunnen zur Grundwasser-
nutzung beschäftigt. Diese dienen 
der erneuerbaren Energiegewin-
nung im Fernwärme- und Fernkälte-
netz (siehe auch Seiten 12 bis 15).  
In der jetzigen Projektphase gibt es 
einiges zu koordinieren, sei es mit 
den Fachplanern, den verschiedenen  
Gewerken und den Anstösser- 
Firmen, aber auch mit den Behör-
den, wenn es beispielsweise darum 
geht, Strassen zu sperren und  
Installationsflächen abzustimmen. 

Welche Skills sind da  
entscheidend?
In einem solch komplexen Projekt  
ist es grundsätzlich wichtig, den 
Überblick zu behalten. Zudem ist die 
Kommunikation entscheidend. Da 
hilft ein Team, in dem man die Dinge 
direkt ansprechen und lösungs- 
orientiert arbeiten kann. Und klar, 
stressresistent zu sein und den 
nächsten Schritt fokussieren zu kön-

nen, sind ebenfalls wichtige Voraus-
setzungen. In der jetzigen geo- 
politischen Situation braucht man 
aber auch eine Portion Gelassenheit, 
da kann man nicht alles planen.

Wie entspannen Sie sich?
Entspannen? Ich bin eher ein Ener- 
giebündel. Nach der Arbeit brauche 
ich vor allem eines: Bewegung. 
Entweder nehme ich das Rennvelo 
oder nutze den Arbeitsweg als 
Lauftraining. Wichtig ist für mich, 
nicht nur den Kopf, sondern auch 
den Körper zu fordern. Brauche  
ich etwas Zeit für mich, verbringe 
ich diese mit meiner Araberstute. 
Sie steht bei mir im Dorf bei einem 
Bauern und ist seit acht Jahren  
mein Ruhepol, sofern man das bei 
einem Vollblüter sagen kann.

Fernwärme und Fernkälte:  
So funktioniert’s
Kälte im Sommer, Wärme im 
Winter – und das mit Energie  
aus erneuerbaren Quellen.  
Wir erklären Ihnen, wie ein 
Wärme-/Kältenetz funktioniert 
und welche Anschlussmöglich- 
keiten für Sie in  
Baden bestehen.  

regionalwerke.ch/ 
waermekaelte

Energiezentrale Baden Nord

Wie viele Smart Meter sind  
schon in Betrieb?
Aktuell sind gegen 3000 digitale 
Zähler aktiv. Sie liefern die Ver-
brauchsdaten laufend in unsere 
Systeme. Ein Ablesen vor Ort  
ist nicht mehr nötig. Bald werden  
die Kunden ihre Verbräuche auch 
online auf dem Kundenportal 
mitverfolgen können und allfällige 
Stromfresser in ihrem Haushalt  
oder Unternehmen erkennen.

Welche Herausforderungen 
haben Sie bei der Installation  
zu meistern?
Bei der Montage stellen wir den 
Strom ca. 30 Minuten ab. In Privat-
haushalten ist das meist kein  
Problem, aber im Gewerbe und der 
Industrie schon. Also müssen  
wir einige Termine so planen, dass 
Produktion und Betrieb nicht gestört 
werden. Dort sind wir dann über  

Ob Haushalte, Gewerbe oder Industrie: Die Regionalwerke  
AG Baden stattet bis 2027 rund 15 000 Haushalte mit  
Smart Metern aus. Zählermonteur Claudio Spinnler über  
den laufenden Rollout der digitalen Stromzähler.

Wie die Smart Meter
Baden «überrollen»

Erfahren Sie, wann Ihr  
Quartier an der Reihe ist  
und Ihr Smart Meter  
installiert wird.

regionalwerke.ch/ 
smartmeter

Claudio Spinnler 
Zählermonteur

Smart Meter

den Mittag oder an Randzeiten 
aktiv. Weiter hoffen wir, dass es zu 
keinen weiteren Lieferengpässen  
bei den Geräten kommt und  
wir wie geplant arbeiten können.

Wie sieht der Installationsplan 
aus?
Wir sind wochenweise in verschie-
denen Stadtteilen aktiv. Im Früh- 
ling waren die Gebiete Kappelerhof, 
Bäderquartier und Verenaäcker 
dran. Bis Ende Jahr ist das Ziel, die 
Gebiete Baden Nord, Martins- 
berg, Haselstrasse und eventuell 
Teile der Innenstadt mit Smart 
Metern auszustatten.

Was sind die Feedbacks  
der Kunden?
Die meisten Leute sind interessiert 
und wollen wissen, wie die Geräte 
funktionieren. Hin und wieder 
bekommen wir nach der Installation 
einen «Kafi» angeboten, was uns 
natürlich sehr freut.
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miinstrom-Anlage auf  
dem Terrassenbad

Solarstrom produzieren ohne eigenes  
Dach? Kein Problem mit miinstrom, 
dem Erfolgsprodukt der Regional-
werke AG Baden. Seit 2018 baut 
RWB PV-Anlagen auf öffentlichen 
Gebäuden und bietet ein Bezugs-
recht an den einzelnen Panels für 
jeweils fünf Jahre an Interessierte  
im Versorgungsgebiet der RWB und 
der Elektrizität Wasser Neuenhof 
ewn, die über keine Dachfläche für 
eine eigene PV-Anlage verfügen. 
Dadurch erhalten diese die Gelegen-
heit, selbst erneuerbaren Strom  
zu produzieren und sich so für eine 
nachhaltige Energiezukunft ein- 
zusetzen. 

miinstrom

miinstrom: So produzieren Sie eigenen Sonnenstrom
Haben Sie gewusst, dass der Strom, den ein einziges PV-Panel jährlich 
produziert, ausreicht, um Ihren Laptop täglich während acht Stunden  
zu betreiben? Weitere spannende PV-Fakten finden Sie  
auf der miinstrom-Website. Erfahren Sie auch, wie Sie an  
ein Panel der neuen Anlage kommen und welche Vorteile  
das innovative Gemeinschaftsprojekt mit sich bringt. 
miinstrom.ch

Neue miinstrom-Anlage: 
Solarenergie von  
der «Pfaffechappe»
Die Erfolgsstory wird um ein Kapitel reicher: RWB realisiert 
auf dem Dach des Schulhauses «Pfaffechappe» die vierte 
miinstrom-Anlage. Zudem unterstützt die Stadt Baden die 
Panel-Miete neu mit einem grosszügigen Förderbeitrag.

Vier Anlagen in vier Jahren
Egal, ob auf dem Schulhaus B in 
Rütihof, dem städtischen Werkhof 
oder dem Terrassenbad in Baden: 
Sämtliche bisher installierten  
393 PV-Module sind längst gebucht.  
Pro Panel produzieren die miin- 
strom-Anlagen jährlich zwischen 
230 kWh und 290 kWh Sonnen-
strom. Der Energieertrag wird 
jeweils auf der Rechnung der Panel- 
Mieter gutgeschrieben. Auf der 
geplanten vierten miinstrom-Anlage  
auf dem Dach des Schulhauses 
«Pfaffechappe» sollen 288 Panels 
installiert werden und 2023 in 
Betrieb gehen. Wer sich daran 

beteiligen möchte, informiert  
sich auf der eigens eingerichteten  
miinstrom-Website und sichert 
sich schon sein eigenes Panel oder 
gleich mehrere. 

Stadt Baden fördert miinstrom
Neu ist das Angebot noch attrakti-
ver: Denn die Stadt Baden unter-

stützt das neuste miinstrom- 
Projekt mit einem Förderbeitrag 
von 100 Franken pro Panel. Nicht 
zuletzt diese Tatsache wird dafür 
sorgen, dass die Nachfrage nach 
Panels auf der «Pfaffechappe» 
gross sein wird. Sind Sie interes-
siert? Dann sichern Sie sich Ihren 
Sonnenstrom möglichst bald. 



Theater / Film / Shows indoor
UNDINE

FR  20:00 
SA  20:00

Die wunderbar tragische Geschichte der Undine, 
erzählt und vertont von der Schauspielerin Mona 
Petri und dem Kammermusikensemble tacchi alti.

Reformierte Kirche Baden
CHF 20.– 29

SALON MORPHEUS

FR  21:30 
SA  21:30

Das flamboyante Ensemble und seine Gäste wer-
den im Varieté-Theater mit eigenwillig interpretier-
ten Chansons, freizügigen Tänzen, akrobatischen 
Kunststücken, charmanter Drag-Kunst und Live-
Musik mit dem Feuer spielen.

Royal Baden
CHF 15.– 27

THEATER CIE BUFFPAPIER

FR  22:00

Bar vor und nach der Show offen

Das clowneske Trio des «Le Petit Cabaret Gro-
tesque, The New Show» eröffnet eine fantasti-
sche Welt, in der sich Dummheit, Misserfolge und 
schliesslich die eigenen Ängste widerspiegeln.

ThiK Theater im Kornhaus
CHF 18.– 33

OFFENE BÜHNE 
im 15-Minuten-Takt

SA  11:00 - 17:00

Das kleine, schmucke Theater im Kornhaus wird zu 
einer kulturellen Quelle des lokalen Schaffens.

Die offene Bühne für Theater, Musik, Comedy, 
Stand-Up, Lesung, Prosa, Lyrik, Tanz, Zauberei, 
Jonglage, Artistik und weitere spontane Darbietun-
gen.

Mit: Maria Kaegi, Co Streiff, Helga Starcevic, Conny 
Lüscher, Germaine Sollberger, Lara Schaefer, 
Elena Vicini, Florian Lisken und die irische Band 
«An Solas».

ThiK Theater im Kornhaus
Freier Eintritt 33

WIR, DIE DA SITZEN

FR    20:00 
SA  17:00 20:00 
SO  17:00

Eine Reisende auf der Suche nach Heimat. Die von 
Verena Buss verkörperte Figur stellt einen überspitzten, 
lebendigen Zusammenhang zwischen Kur und Natio-
nalsozialismus dar.

Dreikönigskapelle
CHF 18.– 6

FANTOCHE

FR  20:00 - 22:00 
SA  20:00 - 22:00

Taucht ein in animierte Filmwelten! Fantoche zeigt 
ein besonderes Filmprogramm mit schäumenden 
oder auch gemächlich fliessenden, animierten 
Kurzfilmen zum Thema Wasser.

Parkkapelle
Freier Eintritt – Geeignet ab 12 Jahren 10

PHILOTHIK

SO  11:00

Ein philosophisches Gespräch mit Prof. Dr. Kevin 
Reuter über Schmerzwahrnehmung und Schmerz-
bezeichnung. Moderation: Ruth Wiederkehr.

ThiK Theater im Kornhaus
CHF 10.– 33

KULTUR & ENTSPANNUNG 
AM WASSER

FR 17:00 - 22:00 Bar / Ausstellung 
SA 10:00 - 22:00 Bar / Ausstellung  
 10:00 - 13:00 Yoga 
 14:00 - 16:00 Massage zu zweit 
SO 11:00 - 17:00 Bar / Ausstellung 
 11:00 - 12:00  Musikalische Lesung 
 15:00 / 16:00  Film

Sich treffen und entspannen bei Wasserprojektionen, 
Fotoausstellung Nicolas Petit, Musikalischer Lesung, 
Yoga und Massageworkshops. Café-Bar mit feinen 
Getränken und kleinen Snacks.

Kulturzentrum Ennetraum / Postplatz
Freier Eintritt Bar und Ausstellung 
CHF 13.– Yoga, 5.– CHF Massage zu zweit, 
CHF 20.– Musikalische Lesung  21

Between Music presents 
AQUASONIC

FR 20:15 
SA 20:15

AQUASONIC ist ein spektakuläres Unterwasser-
konzert der Gruppe Between Music unter der Kura-
tion von Roman Müller / Festival cirqu’Aarau.

Kurtheater Baden
CHF 25.– 11

Musik / Konzerte / Comedy
ROTOBOSSOPHON

FR   21:00 22:00 
SA 17:00 20:00 21:00 22:00 
SO 15:00 16:00 17:00

Der Klangkünstler Andres Bosshard ist eine inter-
nationale Koryphäe auf seinem Gebiet. Spiele-
risch gestaltet er Klangtürme, -inseln, -gärten und 
-himmel im öffentlichen Raum.

Limmatsteg
Freier Eintritt 31

NOSE AHEAD PARTY-BAND

FR  22:30 - 01:00

Neben eigenen Kompositionen spielt Nose Ahe-
ad vorwiegend Covers, allerdings solche der un-
verbrauchten Art. Funkige, tanzbare Songs von 
bekannten Bands feiern durch Nose Ahead eine 
willkommene Auferstehung.

Club Joy
Freier Eintritt 25

THE SUNDOWNER

SA  18:00 - 21:00

THE SUNDOWNER, Popband zum Apéro (Austra-
lisch für «Feierabendbier» oder «Landstreicher») 
wurden von Micha Plüss 2006 ins Leben gerufen.

Club Joy
Freier Eintritt 25

JUSTINA LEE BROWN BAND

SA  22:00 - 01:00

Sie hat eine Stimme, die den ganz grossen Sänge-
rinnen der Black Music in nichts nachsteht und be-
geistert als vielfältige Performerin mit Soul, Blues, 
R&B, Funk und Afro-Pop. 

Club Joy
Freier Eintritt 25

SOFT LOFT

SA  22:30

Soft Loft ist das musikalische Portrait der 
25-jährigen Jorina Stamm, die alltägliche 
Melancholie in nahbare, musikalische Bilder über-
setzt. In Kooperation mit OOAM Festival Baden.

Postplatz
Freier Eintritt 22

SOIRÉE KURIEUSE

FR  20:15 
SA  20:15 
SO  16:00

Die Neue Kurkapelle Baden konzertiert am Bäder- 
fest mit einem bunten Programm, welches alle Re-
pertoirekategorien des Ensembles abdeckt.

Limmathof
CHF 35.– / CHF 27.– Studi, AHV, Schüler*innen 20

LE STRING’BLÖ

SA 20:15

Musikalische U-Bootfahrten mit Tiefgang mit der 
Band von Lino Blöchlinger.

ThiK Theater im Kornhaus
CHF 18.– 33

MARIUS UND DIE JAGDKAPELLE

SA 15:00 
SO 15:00

Rockiges Kinderkonzert inklusive Bäderfest-Song 
«Zauberwasser», gesungen von Schulkindern aus 
Ennetbaden und Baden.

Postplatz
Freier Eintritt 22

FIGURENTHEATER  
FÜR PRIMARSCHULKINDER

SA 13:00 14:00 
SO 13:00 14:00

Für alle Primarschulkinder: Komm ins Gärtnerhaus 
im Kurpark und schau bei uns den spannenden 
Geschichten vom Figurentheater zu. Deine Eltern 
können sich dann auch gleich in der Römerbeiz 
verpflegen und die gemütliche Stimmung im Rö-
mergarten geniessen. Wir freuen uns auf deinen 
Besuch!

Gärtnerhaus im Kurpark
Freier Eintritt 12

ATEMPAUSE - EINE YOGISCHE REISE

SA 14:00 15:00 
SO 14:00 15:00

Finde mitten im Geschehen Einklang und Ent-
spannung. In unserer harmonisch abgestimmten 
Atempause schenken dir sanftes fliessendes Yoga 
und Meditation eine kurze Verwöhn-Auszeit vom 
Trubel des Alltags. 

Reformierte Kirche Baden
Freier Eintritt 29

WIEDERSEHEN MIT 
HERMANN HESSE

FR 15:00 16:00 17:00 
SA 15:00 16:00 17:00 
SO 15:00 16:00 17:00

Nicht nur seine Tischnachbarn wurden von ihm 
beschrieben, auch er selbst war das Objekt seiner 
Beobachtung. Und seine Gattin war ja auch noch 
da. Das nicht nur zur Beglückung beider! Ein heite-
res und stimmungsvolles Wiedersehen! Mit Noé-
mie Schmidlin und Walter Küng.

Besammlung: Beim Brunnen links nach dem Tor-
bogen, der ins Bäderquartier führt.

Die Veranstaltung findet im Hotel Ochsen statt.

Festes Schuhwerk: Für Personen mit einge-
schränkter Mobilität nicht zugänglich.

Keine Haustiere und Kinderwagen.

Verenahof
CHF 10.– 7

PATTI BASLER & PHILIPPE KUHN 
«BADENDE» SATIRE

FR 20:30

Patti Basler textet, dichtet, slamt und bringt mit 
Musiker Philippe Kuhn gereimte Ungereimtheiten 
auf die Bühne.

Club Joy
Freier Eintritt 25

«HIMMELHOCH JAUCHZEND, 
ZU TODE BETRÜBT»

FR 20:30 
SA 14:30

«Glücklich allein ist die Seele, die liebt». Das Zitat 
aus Goethes Egmont könnte als Motto über den 
Bäderfestkonzerten des Siggenthaler Jugendor-
chesters SJO stehen.

Katholische Kirche Ennetbaden
CHF 18.– 24

WELTCHOR BADEN

SO 15:00

Der WeltCHOR Baden besteht seit über 6 Jahren 
und ist ein musikalischer Begegnungsort gewor-
den.

Katholische Kirche Ennetbaden
Freier Eintritt 24

UNITED GENERATIONS

SA 18:00

Die Band «United Generations»  mit der Sigristin 
Kettly Knörle von der reformierten Kirche Baden 
spielt Musik, die sie lieben, Zeit und Stil spielen 
keine Rolle.

Postplatz
Freier Eintritt 22

BATH, SOUL & DRINKS 
IM FORTYSEVEN

FR 22:00 Einlass 20:00 
SA 22:00 Einlass 20:00

Pascal Camenzind alias CAMEN ist ein Schweizer 
Soulsänger und Songwriter.

Im Preis inbegriffen ist ein 3h Thermeneintritt, 
Live Konzert, FORTYSEVEN Spritz und Badetuch 
sowie Bademantel.

www.fortyseven.ch/moments/camen-konzert

Wellness-Therme FORTYSEVEN
CHF 109.– (Bad & Konzert) 3

THÉ DANSANT MIT DJ

SO 14:00 - 17:00

Tanznachmittag in der Tradition des Kursaals, in 
Zusammenarbeit mit dem Badener Tanzcentrum.

Club Joy
Freier Eintritt 25

VENEZIA COMBO SWIZZERA

SA 14:00 - 17:00 
SO 14:00 - 17:00

Die bunte Badener Truppe reist als Strassenmusi-
kanten jedes Jahr an den Carnevale nach Venedig. 

Festgebiet
Freier Eintritt

BLUES KIDZ

SO 17:00

Blues Kidz auf der Freilichtbühne auf dem Post-
platz in Ennetbaden; das Sonntagsvergnügen im 
Festgebiet für Jung & Alt.

Postplatz
Freier Eintritt 22

ISISTANZEREI 
BÄDERFEST PARTY

FR 22:00 - 03:00 
SA 22:00 - 03:00

Nach Kunst- und Kulturgenuss die kühlen Glie-
der zum heissen Partysound der DOWNTOWN 
GROUP und  DJ’s energetisch bewegen.

Stanzerei
CHF 15.– 26

PETER CONRADIN ZUMTHOR: 
SOLO SCHLAGZEUG

SA 20:00

Der «Schlagzeug-Magier» Zumthor ist einer der 
Besten seines Fachs.

Katholische Kirche Ennetbaden
CHF 20.– 24

PIT GUTMANN

SA 11:00 15:00

Zu Gast in der Galerie im Gwölb ist der Schlag-
zeuger und Perkussionist Pit Gutmann.

Seit anfangs der 80er Jahre freischaffender, 
multistilistischer Musikkünstler.

Galerie im Gwölb
CHF 10.– 19

«BLUES’N’CLASSIC»

FR 19:30 - 22:30 
SA 19:30 - 22:30

Atrium-Hotel Blume «blues’n’classic» – ein 
Projekt des Bluesfestival Baden und argovia 
philharmonic.

Hotel Blume
CHF 110.– 
3-Gang-Menu mit Apéro-Getränk & 
Amuse bouche (exkl. Getränke) & Konzert 13

Dine & Dance
 / Musik

 «KALEIDOSKOP WASSER»

SO 11:00

Musikalische Lesung «Kaleidoskop Wasser» 
Gabrielle Susan Rüetschi (Lyrik), Clarigna Küng 
(Violine). Spiegelung und Vervielfältigung lässt 
im Kaleidoskop aus einem einzigen Bild einen 
Raum entstehen, der fasziniert, der etwas neu 
aufscheinen lässt, das vorher nicht erkennbar 
war. Jede neue, kleine Bewegung, jeder neue 
Blickwinkel verändert den Raum. Wasser ist das 
Thema in Text und Musik in diesem Programm.

Kulturzentrum Ennetraum / Postplatz
CHF 20.– Musikalische Lesung 21

FÊTE DU CYGNE

FR 18:30 
SA 18:30

Brasserie Schwanen: «FÊTE DU CYGNE» es wird 
wieder diniert und getanzt in den Bädern.

Schwanen in Zusammenarbeit 
mit dem Badener Tanzcentrum
CHF 120.– 
inklusive Welcome-Drink,  
3 Gang-Menu & Tanz (exkl. Getränke) 15

«GEMEINSAM ESSEN WIE  
DIE RÖMER*INNEN» 

FR 18:00 - 21:00 
SA 12:00 - 16:00 
 18:00 - 22:00 
SO 12:00 - 16:00

Die Römerbeiz des Römer-Quartiervereins im 
Gärtnerhaus im Kurpark bietet ein gemütliches 
Zusammensein mit Pasta, Römerwurst und 
Badener Stadtwein, Kaffee und Kuchen in 
Begleitung des Ensembles Serafim 300.

Gärtnerhaus Kurpark
CHF 30.– 
Essen mit Tafelmusik 12

BASIC BINARY

SA 23:00

Das Badener Duo geht mit seiner Synthesizer-
Flotte im ThiK vor Anker und erweckt damit ein-
fache Sinuswellen zum Leben. Spielerische Me-
lodien treffen auf markante Bässe und animieren 
dazu, in eine ungewöhnliche Klangwelt einzutau-
chen und sich darin treiben zu lassen. Musik zum 
aktiven Zuhören oder Tanzen.

ThiK Theater im Kornhaus
18.– CHF 33

PROGRAMM:

GROSSER
AUFTAKT:
LIMMATLIMMAT
CORSOCORSO
FREITAG
19:00
beidseits entlang der Limmat  
Holzbrücke bis Limmatknie
Freier Eintritt

Der Taler zum  
Bäderfest
Der speziell für das Bäderfest heraus- 
gebrachte Taler ist Ihr:
	 Ticket RVBW Netz / Postautolinien  

	 am Bäderfest
	 Ticket für die Spanischbrödlibahn
	 einmaliger Eintritt ins Grand Casino Baden
	 Eintritt ins Historische Museum Baden  

	 am Bäderfest
	 Eintritt ins Museum Langmatt am Bäderfest
	 Los für City Com-Wettbewerb mit  

	 vielen Preisen

Shayan Azarmgin, 
17, aus Gebenstorf
Lehre als Kaufmann 
EFZ

Hobby: Basketball spielen
Lieblingsmusik: HipHop, Rap
Lieblingsessen: Pizza
Lieblingsferienziel: New York

Unsere neuen Lernenden Shayan Azarmgin  
und Nicolai Anklin haben im Sommer ihre Lehre  
bei der Regionalwerke AG Baden angetreten.  
Wir wünschen beiden eine spannende Lehrzeit. 

Herzlich willkommen,  
Shayan und Nicolai!

Lernende

Bäderfest

Lehrstelle bei der RWB
Die Regionalwerke AG Baden bietet jährlich Lehrstellen zur/zum  
Netzelektriker/in EFZ und zur/zum Kaufmann/-frau EFZ an.  
Unsere Lernenden werden dabei von erfahrenen Berufs- 
bildnerinnen/-bildnern begleitet, in ihren Fähigkeiten  
gefördert und machen so in einem spannenden  
Unternehmen den ersten Schritt in die Berufswelt. 
regionalwerke.ch/lehrstellen

DA WAR GANZ 
SCHÖN WAS LOS 
NACH ZWEI JAHREN ZWANGSPAUSE

26. März 2022 → Badener Limmatlauf 

2./3. April 2022 → RWB Energie Cup

22. April 2022 → Baden66Trail
20. bis 23. April 2022  
→ Messe Bauen und Wohnen

11. Juni 2022 → Mietrup Cup

21. Mai 2022 → Tag der offenen Spinnerei-  
und Kraftwerkstüren Turgi

15. bis 26. Juni 2022 → Kantonalturnfest Wettingen 
(Energy Run)

Nicolai Anklin, 17,
aus Ennetbaden
Lehre als Netz- 
elektriker EFZ

Mein Hobby: Leidenschaftlicher  
Fussballer
Lieblingsmusik: Deutscher Rap
Lieblingsessen: Tomatenspaghetti, 
Tomaten-Mozzarella-Salat 
Lieblingsferienziel: Italien

Events

Ein schönes Andenken oder  
ein tolles Geschenk an Familie, 
Freunde, Bekannte oder 
Mitarbeitende. Der Taler wird 
speziell verpackt und an 
verschiedenen Orten in Baden 
wie auch am RWB-Kunden- 
empfang an der Haselstrasse 15 
verkauft (5 Franken pro Taler).

plusminus   27 22   plusminus plusminus   23 



Theater / Dance /
Shows outdoor
FONTAINE ISIS

FR 21:00 22:00 23:00
SA 18:00 - 23:00 Stündlich
SO 15:00 - 18:00 Stündlich

Die Licht-Wasser-Klangskulptur Fontaine Isis von 
Ruedi Sommerhalder und seinem Team entf altet 
ihre Brillanz in der Dunkelheit mit Wasservorhängen, 
Kaskaden, Klängen, Rhythmen, Fontänen und den 
verschiedenst en Wasservariationen.

Mercierst eg Baden
Freier Eintritt  14

DAS MEER IST SO WEIT

FR 20:30 21:30
SA 17:30 20:30 21:30
SO 15:30 17:30

Die wohl letzte Hohe-Seil-Inst allation von Stella 
Luna Palino, zusammen mit Christ oph Baumann 
und Senta Camille Hüssy. Eine poetische Bild- 
und Klanginst allation über dem Wasser.

Limmat, Höhe Limmatquelle
Freier Eintritt  9

CORONA EVENTS SRL

FR 21:15 22:15
SA 18:15 19:15 20:15
 21:15 22:15

Die italienische Truppe, gegründet von Roberto 
Corona und Benedett a Brunott i, bietet Strassen-
Licht-Kunst  aus Tanz auf Stelzen, Schausp iel, 
Akrobatik, Musik und Gesang auf höchst em
Niveau. Lassen Sie sich verzaubern! 

Post platz und Kurplatz
Freier Eintritt  22 8

STEFANIE MILLINGER

FR 19:00

Die nur 1,54 Meter grosse Salzburgerin ist  für ihre 
sp ektakulären Stunts in luft igen Höhen bekannt.
Im 2020 schafft  e es Stefanie Millinger schliess-
lich auch ins Guinness-World-Records-Buch: 
342-Mal in Folge absolvierte sie den kräft e-
zehrenden «Schweizer Handst and» – und zwar 
ohne, dass ihre Füsse auch nur ein einziges Mal 
den Fussboden berührten.

Limmat-Corso
Freier Eintritt 

Kunst  im öff entlichen Raum

Ausst ellungen / Führungen

LICHTSTAFFELEI ANNELIES ŠTRBA

FR 17:00 - 01:30
SA 17:00 - 01:30
SO 17:00 - 19:00

Annelies Štrba kombiniert Fotografi e, digitale Medien
und Film, um ihr physisches und emotionales Leben zu
dokumentieren. Der Kurplatz wird zur Lichtst aff elei.

Kurplatz
Freier Eintritt  8

«HÄTT IH FLÜGU ZUM FLÜGE…»

FR 17:00 - 01:30
SA 17:00 - 01:30
SO 17:00 - 19:00

Murten Licht-LAB: Die Inst allation wurde im Rahmen
des Murten Licht-Rundgangs 2021 von den Künst -
lern Eva Kramer-Balmer und Dominik Brügger
sowie von Murtner Schulklassen produziert.

Café-Bar Kajüte Limmatpromenade
Freier Eintritt  28

ZIRKELSCHLUSS SILJA DIETIKER

FR 17:00 - 01:30
SA 17:00 - 01:30
SO 17:00 - 19:00

Eine Video-Inst allation, sp eziell für das Bäderfest  
geschaff en, von Silja Dietiker in Zusammenarbeit 
mit dem Kunst raum Baden.

Blumengässli / Kurplatz
Freier Eintritt  17

NACHTBLÜTEN VON SANDRA SENN

FR 17:00 - 01:30
SA 17:00 - 01:30
SO 17:00 - 19:00

Für das Bäderfest  entwickelt Sandra Senn ein 
sp rachliches Gewebe mit Licht auf die Fassade des 
Landvogteischlosses geschrieben. Ein schimmern-
des Sprechen taucht auf dem alten Gemäuer auf.

Landvogteischloss Baden
Freier Eintritt  34

CON SORDINO –
BADEN LÄUTET LEISER!

SA  17:00 - 18:15*
SO  14:00 - 14:45
  17:00 - 18:15*

Für 16 Badener Kirchenglocken der Kirche
St. Michael Ennetbaden, der reformierten Kirche 
Baden und der Stadtkirche Maria Himmelfahrt.

Der Schlagzeuger und Komponist  Peter Conradin 
Zumthor wird das Geläut dreier Badener Kirchen 
in der Manier eines «con sordino» (mit Dämpfer, 
Dämpfung) klanglich verändern. Die Performance 
fi ndet drei Mal st att  und beginnt jeweils mit einer 
Einführung von Peter Conradin Zumthor und Mark 
Satt ler vom Lucerne Fest ival.

*Kirche St. Michael, Ennetbaden
Reformierte Kirche, Baden
Freier Eintritt  24 29

LILU LICHTFESTIVAL LUZERN

FR 17:00 - 01:30
SA 17:00 - 01:30
SO 17:00 - 19:00

In Zusammenarbeit mit dem Lilu Lichtf est ival 
Luzern bringen wir vier faszinierende Lichtkunst -
inst allationen nach Baden und zeigen so die krea-
tiven Facett en von Kunst  mit Licht.

Fest gebiet
Freier Eintritt  8 16

TRUDEL / LICHT/ HORCH

FR 17:00 - 01:30
SA 10:00 - 01:30
SO 10:00 - 19:00

Zu Ehren des seinerzeit umst ritt enen Künst lers 
werden einige Werke Hans Trudels während des 
Bäderfest es ins Licht gerückt und «der Flieger» 
mit Tönen des Zürcher Musikers und Künst lers 
Andres Bosshard auditiv untermalt.

Bahnhofplatz und Fest gebiet
Freier Eintritt  30

KULTURWEG LIMMAT

FR Durchgehend
SA Durchgehend
SO Durchgehend

Der Kulturweg Limmat präsentiert permanent 29 
Skulpturen, Plast iken und ortsbezogene Kunst -
Interventionen, die auf beiden Uferseiten der 
Limmat unter freiem Himmel aufgest ellt wurden. 
Der Kulturweg führt vom Neuenhofer Stausee 
über die Wett inger Klost erhalbinsel in die Altst adt 
von Baden und endet  auf dem Gemeindegebiet 
von Ennetbaden. 

Fest gebiet
Freier Eintritt 

WASSER UND FARBEN 

SO  10:15

Bäderfest -Gott esdienst  zu einem Bild von Mark 
Wallinger und der Band United Generations in
Kooperation mit dem Museum Langmatt .

Reformierte Kirche Baden
Kollekte: Bär & Leu 29

BADEN WELLT

FR  16:00 - 18:00
SA  10:00 - 12:00
  14:00 - 18:00
SO  10:00 - 12:00
  14:00 - 16:00

«Baden wellt» - kunst volle Fotobilder zwischen 
Realismus und Malerei, entst anden mit unerhörtem 
Einsatz und einer einmaligen Aufnahmetechnik.

Gemeindehaus Ennetbaden
Freier Eintritt  23

AQUAE ET ENERGIA / KIDS&FAMILY

SA 10:00 - 17:00
SO 10:00 - 17:00

Das Kids&Family Programm bietet ein vielfäl-
tiges und sp annendes Angebot an Aktivitäten 
rund um den römischen Alltag für die kleinen und 
grossen Entdeckerinnen und Entdecker.

Kurpark bis Hist orisches Museum Baden
Freier Eintritt 34

FIRST COME - FIRST CUT

FR  18:00 - 22:00
SA  10:00 - 18:00
SO  10:00 - 16:00

Aus einer überdimensionalen Leinwand, bemalt 
von Sibylle Bolliger, suchst  du einen gewünschten 
Ausschnitt  mit dem Passepartout deiner Wahl aus. 
50% der Einnahmen dieses Projekts sp endet Bille-
Bo an ein Brunnenprojekt in Kenia, initiiert und be-
treut von Ruth Schwengeler aus Untersiggenthal. 

Galerie im Gwölb
Freier Eintritt  19

ATELIER AM WASSER

SA  11:00 - 17:00
SO  11:00 - 17:00

Am Fluss - Im Fluss – Sprudeln – Therme – Wärme 
- Energie - Unruhezust and

Limmatauweg
Freier Eintritt  32

ZWISCHEN BILD UND BADEZIMMER: 
SCHÄTZE IN DER LANGMATT

SA  14:00 15:00 16:00
SO  14:00 15:00 16:00

Wie sieht eigentlich ein vornehmes Badezimmer 
der Jahrhundertwende aus? Und welche Sehn-
sucht zeigt sich in den «Badenden» des französi-
schen Impressionismus? – Sechs Kurzführungen

Museum Langmatt 
Freier Eintritt  1

BOOTSFAHRTEN AUF DER LIMMAT

SA  10:00 11:30 
  13:00 14:30 16:00
SO  10:00 11:30 
  13:00 14:30 16:00

Von der Hochbrücke bis zum Kappisee führen die 
Touren auf der Limmat: Eine völlig neue Persp ekti-
ve Baden zu sehen.

Start unter der Hochbrücke
CHF 20.– / Person 

BAD ZUM RABEN: FORM – FLUID
KUNST IM THERMALBAD 

FR  16:00 - 22:00
SA  16:00 - 24:00
SO  14:00 - 18:00

Finissage: BiglerWeibel werden in einer zweiwöchi-
gen Residenz das Bad zum Raben erkunden; mit ihren 
Körpern, Videokameras und Tonaufnahmegeräten 
und neue Arbeiten erschaff en und ausst ellen.

Kurplatz 3B / Quellengasse 1
Freier Eintritt  - Bad im Thermalwasser möglich 8

REGULÄRE STADTFÜHRUNGEN
buchbar über dein.baden.ch/st adtf uehrungen

ABWASSERVERBAND BADEN
MIT PETIT PEPE UND
MONSIEUR GRAND

SA  14:00 - 20:00
SO  12:00 - 16:00

Einblick in die Unterwelt des Hauptsammelkanals. 
Aus den Augen aus dem Sinn, sp ülen auf der Toi-
lett e und schon ist  alles weg. Aber wohin geht das 
Abwasser? Ein sp annender Gang durch die Badener
Unterwelt mit clownesker Einführung.

Limmatpromenade beim heissen Brunnen
Freier Eintritt  4

«HEISSE BRUNNEN»

FR 07:00 - 01:30
SA 07:00 - 01:30
SO 07:00 - 22:00

Die Gemeinde Ennetbaden, die Ortsbürger-
gemeinde Baden und Bagni Popolari füllen ge-
meinsam mit Euch die Brunnen. Badesachen mit-
bringen und Baderegeln beachten. Bei grossem 
Andrang ist  die Badezeit beschränkt.

Heisse Brunnen Limmatpromenade
Freier Eintritt  4

RUNDGÄNGE VERENAHOF 
UND RESIDENZ 47

FR  13:00 - 18:00
SA  13:00 - 18:00
SO  13:00 - 18:00

Rundgang durch den sich im Umbau befi ndenden
Verenahof. Aussen gibt eine Bilderausst ellung 
Einblicke in die Vergangenheit der Gebäude.
Ausst ellung der Stift ung Gesundheitsförderung 
Bad Zurzach + Baden, der Stift ungsgruppen sowie 
Partnerfi rmen in der Residenz 47. 

Verenahof Kurplatz
Freier Eintritt  8

ZU HEISS GEBADET?

FR  17:00 - 01:30
SA  17:00 - 01:30
SO  17:00 - 19:00

Zu heiss gebadet? Das Satirefest ival «Bissfest » 
bringt Licht ins Dunkel und präsentiert Cartoons 
zu dieser Frage.

Fassade Fortyseven
Freier Eintritt  5

FOTOAUSSTELLUNG «KLEINE BÄDER»

FR  17:00 - 22:00
SA  10:00 - 22:00
SO  11:00 - 17:00

Miniaturfi guren erkunden die Bäderlandschaft !
Nicolas Petit ist  bekannt für seine Post kartenkalender.

Kulturzentrum Ennetraum / Post platz
Freier Eintritt  21OCHO – FIGURA THEATERFESTIVAL

FR 18:00 20:00 21:00
SA 18:00 19:00 20:00
SO 15:00 16:00 17:00

OCHO ist  ein imposanter Oktopus von vier
Metern Höhe und sieben Metern Breite, der 
sich durch die Strassen von Baden bewegt und 
mit seinem Leuchten die Nacht erhellt.

Der komplexe, aber leichtgewichtige Mecha-
nismus wird eindrucksvoll von einem einzigen 
Puppensp ieler manipuliert. Mit ihrer raffi  nier-
ten Feinmotorik reagiert die Figur fl ink und 
taktil auf jene, die ihr begegnen. Ein echter 
Hingucker.

Kurplatz und Limmatpromenade
Freier Eintritt 8

CIE NUNZIO IMPELLIZZERI

SA 14:00 - 15:00

PLEASE, HOLD ME ist  ein Solo für zwei: Eine 
Performerin und eine aktive Person aus dem Pu-
blikum. Die partizipative Performance-Inst allati-
on legt den Tanz in die Bewegung des Publikums 
und regt zur Refl exion über das vielschichtige 
Prinzip von «Unterst ützung» an. 

Limmatpromenade
bei der Café-Bar Kajüte
Freier Eintritt  28

SINNENDE

SA 17:00 18:00
SO 10:00 11:00 13:00

Nathalie Schmid positioniert sich zu den Frau-
enakten im Mätt elipark und liest  eigens für jede 
Figur verfasst e innere Monologe.

Mätt elipark
Freier Eintritt  2

NATMOVE

SA 17:30

Zu sehen sind diverse Hip-Hop Gruppen, auch zwei
Crews, die an den Schweizer Meist erschaft en 
teilnehmen. 

Vorgängig 15:30 bis 16:30 - Hip Hop Workshop
zum Mitmachen im Natmove Bäderst rasse 17,
5400 Baden.

Post platz
Freier Eintritt  22

ZWERGENSAFARI

SA 10:30 12:00 13:30
SO 10:30 12:00  13:30

Für Forschende ab 3 Jahren mit Alma Jongerius

Die Zwergen-Forscherin Iris Waldvogel weiss 
genau wann ein schöner Stein oder ein vermeint-
liches Stückchen Abfall auf Zwerge hinweist . Wer 
kommt mit auf eine abenteuerliche Expedition, 
lernt die Zwergensp rache und entdeckt was die 
Zwerge im Bäderquartier heimlich machen?

Start Safari Gärtnerhaus Kurpark
Freier Eintritt  – Begrenzte Platzzahl 12

Veranstalterin

Kultur-Halbtax 
Partnerin

Sponsoring Partner*innen

Stadtcasino Baden AG
Eglin Group
Wetter Gruppe
Birchmeier
Christoph Schoop Gruppe
Regionalwerke Baden
Migros Kulturprozent
die Mobiliar Baden
Aarvia
Gemeinde Ennetbaden
Reklamefabrik Wettingen
RVBW
Ernst Göhner Stiftung
Credit Suisse Kulturstiftung
Köpflipartners
Citycom Baden

Sponsoring Partner

Ereignis Partner*innen

Historisches Museum Baden
Römerlager Vindonissa
Lateintag.ch
Römer Quartierverein
Verein Gärtnerhaus
Murten Licht-Festival
Lilu Lichtfestival Luzern
Fantoche
Figura Theaterfestival
ThiK Theater im Kornhaus
Blues Festival Baden
OOAM Festival Baden
Kath. Kirchgemeinde Baden
Reformierte Kirche Baden plus
Royal Baden
Museum Langmatt
Bissfest Satirefestival Baden
Kunstraum Baden

Josef und Margrit Killer-Schmidli Stiftung
Sterk Cine AG
Limmathof Hotel&Spa
Berchtold
CT Croket Treuhand
Dätwiler Design
CURESYS AG
axpo
Haller Gerüstbau AG
ROOM FOR
Luxvitae
Meier Schmocker AG
Engel & Völkers

DAS KULTUR-, LICHTER
UND WASSERSPEKTAKEL
IN DEN BÄDERN BADEN

FREITAG, SAMSTAG, SONNTAG
28./29./30. OKTOBER 2022

GROSSER LIMMAT-CORSO
35 KULTUR-STANDORTE
68 KULTUR-VERANSTALTUNGEN
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3 S FORTYSEVEN / SYNAGOGE

MUSEUM LANGMATT1

MÄTTELIPARK2

FORTYSEVEN3

HEISSE BRUNNEN4

BISSFEST FASSADE 475

DREIKÖNIGS-KAPELLE6

VERENAHOF7

KURPLATZ8

DRAHTSEILAKT9

PARK-KAPELLE10

KURTHEATER11

GÄRTNERHAUS12

HOTEL BLUME13

FONTAINE ISIS14

SCHWANEN15

LILU LICHTFESTIVAL LUZERN16

KUNSTRAUM BADEN17

KIDS & FAMILY TRAIL18

KULTURORTE

GALERIE IM GWÖLB19

LIMMATHOF20

ENNETRAUM21

POSTPLATZ / BÜHNE22

GEMEINDEHAUS ENNETBADEN23

KATH. KIRCHE ENNETBADEN24

CASINO / JOY25

STANZEREI26

ROYAL27

KAJÜTE LICHTFESTIVAL MURTEN28

REF. KIRCHE BADEN29

BAHNHOFPLATZ30

ROTOBOSSOPHON31

ATELIER AM WASSER32

HISTORISCHES MUSEUM BADEN34

THIK THEATER IM KORNHAUS33

KATH. KIRCHE BADEN35

KULTURORTE

RUNDKURS SPANISCHBRÖDLIBAHN

056 200 22 22
regionalwerke.ch

Regionalwerke AG Baden
Haselstrasse 15, 5401 Baden
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